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Internationale Migration – Lösung  

 

1 
[I] 

Wiederholen Sie die Bedeutung von Push- und Pull-Faktoren.  
Push- und Pull-Faktoren sind Begriffe, die verwendet werden, um die Gründe für Migration zu 
beschreiben. Push-Faktoren sind Bedingungen oder Ereignisse in einem Herkunftsland, die Menschen 
dazu drängen, es zu verlassen. Diese Faktoren „drücken“ die Menschen förmlich aus ihrer Heimat 
heraus. 
Im Gegensatz dazu sind Pull-Faktoren die Bedingungen oder Gegebenheiten in einem Zielland, die 
Menschen dazu anziehen, dorthin zu migrieren. Pull-Faktoren „ziehen“ die Menschen förmlich in ein 
anderes Gebiet. 

2 
[II] 

Ordnen Sie die aufgelisteten Gründe den beiden Seiten des Modells (Push- und Pull-Faktoren) zu und 
ergänzen Sie eigene weitere mögliche Migrationsgründe (zB Liebe etc.). 

Armut und extrem ungleiche Verteilung des Wohlstands – Arbeitslosigkeit – Frieden – politische 
Instabilität – Krieg – gute Verdienstmöglichkeiten – Arbeitskräftebedarf – demografische Probleme 
(Überbevölkerung) – Freiheiten (Toleranz, religiöse und sexuelle etc.) – Anwerbeabkommen – 
Neugierde – Verfolgung (politisch, ethnisch, religiös, sexuell etc.) – Bildungsmöglichkeiten – 
Naturkatastrophen – Netzwerke – Kontakte – mangelhafte Gesundheitsversorgung – Sicherheit – 
Abenteuerlust 

 
Push-Faktoren Pull-Faktoren 

Armut und extrem ungleiche Verteilung des 
Wohlstands 

Frieden 

Arbeitslosigkeit gute Verdienstmöglichkeiten 

politische Instabilität Arbeitskräftebedarf 

Krieg Freiheiten (Toleranz, religiöse und sexuelle etc.) 

demografische Probleme (Überbevölkerung) Anwerbeabkommen 

Verfolgung (politisch, ethnisch, religiös, sexuell 
etc.) 

Neugierde 

Naturkatastrophen Bildungsmöglichkeiten 

mangelhafte Gesundheitsversorgung Netzwerke 

 Kontakte 

 Sicherheit 

 Abenteuerlust 
 
 


